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Ziel dieser Projektaufgabe des Qualifizierungsprogramms „Forschendes Lernen an der 

TUHH“ ist es, die im Sommersemester 2017 stattfindende Lehrveranstaltung „Spezielle 

Gebiete der Schiffskonstruktion“ so zu gestalten, dass Methoden und Prozesse des 

Forschenden Lernens, die Studierenden bei Problem- sowie Lösungsfindung unterstützen. 

Bei der Veranstaltung handelt es sich um ein eigenständiges Modul im 2. Semester des 

Masters „Schiffbau und Meerestechnik“. Es besteht aus Vorlesung und PBL mit 6 ECTS. Es 

ist eine mündliche Modulprüfung vorgesehen und es nehmen etwa 25 Studierende teil. 

Gegenstand der Lehrinnovation ist die PBL-Veranstaltung als Projektorientiertes Lernen. Da 

bisher nur die händische Auslegung Schiffbaulicher Konstruktionen gelehrt wird und 

rechnergestützte Verfahren kein Bestandteil sind, soll den Studierenden der Umgang mit dem 

FE-Programm LS-Dyna näher gebracht werden, sodass sie in der Lage sind Berechnungen 

durchzuführen und diese auf Plausibilität zu prüfen. Dazu soll jeder Studierende in einem 

Einzelprojekt eine FE-Analyse durchführen. Der Gegenstand der FE-Analyse ist aus dem 

Bereich der Schiffskonstruktion und Festigkeit frei wählbar. Unterstützend dazu werden fünf 

PBL-Termine angeboten. Im Fokus steht dabei, den Studierenden bei der eigenständigen 

Bearbeitung ihrer Einzelprojekte Hilfestellung zu bieten. Abschließend werden sie in einem 

schriftlichen Bericht zusammengefasst, sowie im ersten Teil der mündlichen Prüfung 

vorgestellt. Bei der Erarbeitung der Einzelprojekte durchlaufen die Studierenden den 

gesamten Forschungszyklus, beginnend mit der freien Themenwahl über die eigenständige 

Durchführung bis hin zur Verschriftlichung des Erarbeiteten mit anschließender Präsentation. 

Zur Verbesserung der Veranstaltung wurde nach der Prüfung das Feedback der Studierenden 

eingeholt. Daraus geht hervor, dass die Studierenden häufig Startschwierigkeiten hatten. 

Insgesamt wurde das neue Konzept als positiv und hilfreich bewertet. Aus dem Feedback 

ergeben sich Verbesserungen für kommende Semester, wie beispielsweise eine detailliertere 

Anleitung zu Beginn. 

 


